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Ergänzung der Friedhofssatzung  
der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde 

 
Valdorf vom 16. Februar 2010 

 
 

der Friedhofssatzung vom 13. Dezember 1991 
mit Änderungen und Ergänzungen vom 27. Oktober 1997 ,  

28. August 2001 und 25. Mai 2004. 
 

Der § 9/1 wird wie folgt hinzugefügt:  
 

§ 9/1 Baumgräber 

(1) Zusätzlich werden Baumgräber als Wahlgemeinschaftsgrabstätten für 
Urnenbeisetzungen eingerichtet. 

 
(2) Die Anlage der Baumgräber erfolgt auf festgelegten Koordinaten im 

Kronentraufenbereich vorhandener Bäume. 
 
(3) Die Anlage und Unterhaltung erfolgt für die Dauer der Ruhezeit durch die 

Friedhofsträgerin. Im Bereich der Kronentraufe wird von der 
Friedhofsträgerin auf jedes Grab der Bäume J. bis X. eine Grabplatte 
gelegt, und bei den Gräbern der Bäume A bis I. ein 
Gemeinschaftsgrabstele errichtet. Auf der Grabplatte oder der Grabstele 
wird für jede Beisetzung eine Inschrift vorgenommen.  

 
(4) Als Inschrift wird der Vor- und Nachname sowie Geburts- und Sterbedatum 

der Verstorbenen aufgenommen. Außer der von der Friedhofsträgerin 
vorgenommenen Kennzeichnung, darf kein weiteres Gedenkzeichen oder 
Kennzeichnung aufgestellt werden. Ein Anspruch, die Grabstätte individuell 
zu pflegen und zu gestalten, sowie Grabschmuck auf der Grabstätte 
abzulegen, besteht nicht. Die Friedhofsträgerin kann eine besondere Stelle 
ausweisen, an der Grabschmuck abgelegt werden kann. Die 
Friedhofsträgerin behält sich vor, den Grabschmuck von der besonderen 
Stelle in regelmäßigen Abständen zu entsorgen. Sofern Grabschmuck an 
einer nicht besonders ausgewiesenen Stelle abgelegt wird, wird vor jeder 
Unterhaltungsmaßnahme dieser Grabschmuck von der Friedhofsträgerin 
abgeräumt und entsorgt. Eine Beisetzung in den vorgenannten Grabstätten 
kann nur auf schriftlichen Antrag erfolgen. Ein Anspruch auf Bestattung in 
diesen Grabstätten besteht nicht. 
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Der § 21 wird wie folgt neu gefasst:  
 

§ 21 
Genehmigungspflicht für Grabmale und sonstige Anlag en 

Zustimmungspflicht für Grabmale und sonstige baulic he Anlagen 
 

(1) Das Aufstellen und jedes Verändern von Grabmalen und sonstigen baulichen 
Anlagen bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Friedhofsträgerin. 
Die Zustimmung kann mit Auflagen erteilt werden. Mit der Durchführung 
dürfen nur zugelassene Bildhauerinnen und Bildhauer oder Steinmetzinnen 
und Steinmetze beauftragt werden. 

 
(2) Die Zustimmung zur Errichtung oder Änderung ist rechtzeitig vor Vergabe des 

Auftrages unter Vorlage von Zeichnungen im Maßstab 1:10 und mit genauen 
Angaben über Art und Bearbeitung des Werkstoffes, über Inhalt, Form und 
Anordnung der Inschrift und des Symbols einzuholen. Bei Änderungen sind 
zusätzlich Fotografien der vorhandenen Grabmale einzureichen. Soweit diese 
Unterlagen für die Beurteilung nicht ausreichen, müssen Zeichnungen in 
größerem Maßstab oder Modelle sowie Proben des Werkstoffes und der 
vorgesehenen Bearbeitung vorgelegt werden. Das Errichten der Grabmale 
muss entsprechend der Technischen Anleitung zur Standsicherheit von 
Grabmalanlagen (TA Grabmal) der Deutschen Naturstein Akademie e. V. mit 
Sitz in 56727 Mayen erfolgen. 

 
(3) Die Zustimmung erlischt, wenn das Grabmal oder die bauliche Anlage nicht 

binnen eines Jahres nach der Zustimmung errichtet worden ist. 
 

(4) Grabmale und sonstige bauliche Anlagen, die ohne Zustimmung errichtet oder 
verändert und nicht genehmigungsfähig sind, werden auf Kosten der 
nutzungsberechtigten Person entfernt. 

 
(5) Entspricht die Ausführung des Grabmals oder die sonstige bauliche Anlage 

nicht dem genehmigten Antrag und ist sie nicht genehmigungsfähig, wird der 
nutzungsberechtigten Person eine angemessene Frist zur Abänderung oder 
Beseitigung des Grabmals oder der sonstigen baulichen Anlage gesetzt. Nach 
Ablauf der Frist wird das Grabmal oder die sonstige bauliche Anlage auf 
Kosten der nutzungsberechtigten Person von der Grabstätte entfernt und zur 
Abholung bereitgestellt. Die Friedhofsträgerin ist nicht verpflichtet, das 
Grabmal oder sonstige baulichen Anlagen aufzubewahren. Die 
Friedhofsträgerin kann Grabmal oder sonstige baulichen Anlagen nach Ablauf 
einer Frist von drei Monaten seit Unanfechtbarkeit des 
Aufforderungsbescheides entsorgen. 

 
(6) Provisorische Grabzeichen dürfen als naturlasierte Holzstele oder -kreuz bis 

zu einer Höhe von 0,80 m für einen Zeitraum von zwei Jahren nach der 
Bestattung gesetzt werden. 

 
(7) Bei der Anlieferung von Grabmalen oder sonstigen baulichen Anlagen ist der 

Friedhofsträgerin der Bescheid und ein Nachweis über die Zahlung der 
Gebühr vorzulegen. Einzelheiten über das Anliefern und Aufstellen von 
Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen sind mit der Friedhofsträgerin 
abzustimmen. 

 
Vlotho-Valdorf, den 16. Februar 2010  
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 gez. Christoph Beyer, Pfr.  
 (Vorsitzender)  
 
 

Branning  Wrachtrup 
(Presbyter)  (Presbyter) 

 
Siegel 
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Vorstehende Ergänzung der Friedhofssatzung der Ev. Kirchengemeinde Valdorf wird 
durch Anschlag der Friedhofsträgerin auf dem Friedhof an der Lemgoer Straße, 
32602 Vlotho, an der der Bekanntmachungstafel am Ruhekammergebäude ab dem 
23. April 2010 bekannt gemacht und tritt am 01. Mai 2010 in Kraft. Gleichzeitig wird 
ab dem 23. April 2010 im Internet unter der Seite www.Valdorf.org auf den Anschlag 
hingewiesen. 
 
 
Vlotho, den 20. April 2010 
 
 
Christoph Beyer, Pfr. 
 


